
fallstcllc
verwalt^

vsheimerIettmw
dn ^emor ' .̂ ö^NLinyauN ^MNyaUHeÜmr - Mksheimev ^ nzoiyev

„I Fing^ ^

geb-

**AevSa«sftaltspta« füvisro
-sv Gemswde Zl - vs - etm a . m.

hutzimp^

d Sodc"
l3cct: }t(

Kvkck»n!r,1 • Dienstags , Donnerstags , Samstags (mit illustr.
wi !l| { lfH » Verlag , sowie verantwortliche Schristl
Flörsheim a. SOL, Schulstraße . Telefon Nr . 59. Po

kosten die 6-gespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfennig , aus-
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Hcittlk- ^Vvaushaltsvoranschlag der Gemeinde liegt den berufe-
- i V *C Sl nen  8-3 - zum Studium vor . In der Gegenüberstel-

lei f; in nahmen u. Ausgaben sind neben d. Zahlen f. den
-». dcttl 1930 als Vergleich auch die Zahlen nach dem Vor-
Ktuil̂ -igkLU'r 1929 und nach dem vorläufigen Ergebnis für 1929

■-"Ei .? At. Zn einer großen Reihe von Anlagen werden ein--u

lliicken»»"Kf der Stiftungen , des Steueraufkommens , der Kapi-
e 22: ®tl11;; d .jj,9 der Wasserleitung usw., alles in allem eine Fülle
lhelüisb̂ - ' ^ / "striol , dessen Durchsicht, gewissenhafte Prüfung und

vl c Feststellung für den verantwortlichen Vertreter
i ' ,1^ El̂ e Aufgabe sein wird.

£F ; L̂ tt (jv.-n ,

Siui '°e^ Ä bomit
gen unseren Lesern aus diesem Material einen

'■«mit sie sich im Großen und Ganzen ebenfalls einen
liltungSl̂ MZ 'ck über die Gemeind efinästzen zu machen vermögen,
rtschastli« ^- !̂>Meßsjch sg„ doch „ jcht nur der gewählte Vertreter , son-
schcr ^ d >' tz,,, Bürger einen Einblick in den Haushaltsplan sei-
,>doline»°AA 'meinbe haben , ans Grund dessen er sich selbst ein Urteil

V.6

v "

3
-! ist den statistischen Zahlen zu entnehmen , daß un-
»K̂ mdc am 10. Oltober 1929 bei 1543 Haushaltun-

Personen zählte , davon 3026 männliche und 3057
< n ach den Religionsbekenntnissen 5065 katholisch,

^gelisch, 53 israelitisch . 56 dissitentisch. Die Schülerzahl
ZZ 1. April 1930 : 740 Kinder , di ' sicki auf die Re-
Vinntnifse wie folgt verteilen : iatholisch 638 , evan-

>. ^0, israelitisch 7, dissitentisch 5.
i « rößee der Gesamtgemarkiing beträgt rund 1030 ha.

Morgen , davon entfallen auf den Gemeindewald
j“°u ha oder 1540 Morgen.

^j , ^ ^kmögensnachweis zeigt in der Aktiva die Bewer-
'si , Besitztums der Gemeinde ; die angeführten Zahlen

■ lediglich informatorischen Wert und dienen als
„„ über Veränderungen , Zu - und Abgänge , Abschrci-
>l̂ Schaffung neuer Anlagewerte durch aufgenommene

oder erzielter lleberschüsse (?). Im Allgemeinen
^ sich gei dem Besitz um Kulturgü ter . öffentliche

; ' Gebäude , Schulen etc., für die ein wirtschaftlicher
fesizulegen ist. Selbst der für den Gemeindswald

||ijp»“20 000 eingesetzte Wert — das wäre für den Mor-
wTJf / } 6Z Reichsmark — kann sehr bestritten werden . Zur

eijm uns der Wald keinen Uc berschuß, erfordert teils
Sri Zuschuß ; dagegen sollen in früheren Jahren die
i. VVsse aus dem Wald sämtliche Schullasten gedeckt

voraussichtliche Ergebnis in Titel 11 Forltwirt-
Huf 1̂ 9 des Waldes ) für 1929 beläuft sich in Einnah-
U,Rm . 28037 . in Ausgaben auf Rm . 29996 . mit-

Mehrausgabe von Rm . 1959 vorhanden .; nachdem
ibVon? Eür 1930 betragen die Einnahmen Rm .29 206,

/ Sn t Rm . 26788 .20 , sodaß ein Ueberschuß van Rm.
> Ä(t Verbleibt. Bei den Beratungen des Etats wird wohl

u N xj Krochen werden , ob und in welchen Jahren wie
l Uein  Efferen Erträgnis zu rechnen fein wird.
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Aktiva ist weiter die Wasserleitung mit Rm . 361148
•sufJ* ebenfalls , wie wir noch weiter sehen, einen

iCViv 'ft erfordert . Sodann werden Hypotheken , Wert-
L . orr-r,. ^ -- . *-«•— uni) Bankguthaben mit rund

8,»'. 3uf

"flehen, Sparkassen
®ie >< .ym "^gewiesen.

»c? « PrtfTen unter der Aktiva die Ausführung von aus

Forderungen wie solche unter direkte Gemeinde-
Wr  10 , F . erläuternd mit Rm . 66 680 .95 , abzüg-

Forderungen (Ausfälle ) 22 200 .—, mit Rm.
dch!ei„ gegeben sind. Das Gleiche trifft für die Passiva

'mTA'v$ 'S4  D ?.i n Betrag für laufende Verpflichtungen , wie UN.
* ...etXkt&xatP*IfTii ..r̂ . enthält

>nevo« »'
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^ " "" sen usw
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^ ^ ungsweis
; Mi jÄtie tT einb
v "'Üfi '.flo ? uht betrachtet werden , die Aktiva der Gemeinde

B aus der Steucrkraft der Bürger und die Erhal-

er oder rechnerisch ermittelten Werte des
Gemeinde können u. E. als Aktiva im Wirtschaft-kvauer«,

Vte 1krr>

q.ileuerkräftigen Bürgerschaft ist und bleibt deshalb
^ ^ Verwaltung.
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Seite , die Passiva , auf der die Schulden aus-
f/j  für uns praktische Bedeutung , denn Tilgung

fc 11 b -w'M werden in der Hauptsache aus Steuer -Ein-
»>°s !l,i ® ”, ' ' " teil. Wir finden unter den Schulden:

?llsi ^ ' 'G" ldunc,SS  Anleihen
,e  aus öffenilichen Mittelnj Restkaufgelder

' Schulden , Kassenkredite

Rm.
529304 .56
132180 .67

3324 .50
110034 .81

774844,54

Rm.
14 239 .50
4 000 —

793084 .04

361 148 —

431 936 .04

14 239 .50

V . Altverschuldung
Aufwertungshypotheken
C Schulden aus Hauszinssteuermitteln

Gesamte verzinsbare Schuld
Von dieser Eesamtschuld beträgt die für die

Wasserleitung aufgenommene Schuld
deren Tilgung und Verzinsung aus eignen Ein¬

nahmen bestritten werden sollte , während
der übrige Teil der Schuld mit

aus allgemeinen Mitteln getilgt und verzinst
werden muß.

Die Altverschuldung , Schulden aus der Zeit
vor dem 1. Januar 1924, beträgt danach
für Aufwertungshypothekei!

die Neuverschuldung , seit dem 1. Januar 1924
aufgenommene Schulden 778844 .54
Die Schulden betragen aus den Kops der Bevölk erung

Rm . 132 .—, oder pro Haushaltung Rm . 514 .—
Die Verwendung der Neuverschuldung erfolgte nach der

Aufstellung in einer Anlage folgendermaßen:
Verwendung des Eefamt -Betrages der Neuverschuldung:

Stand am 31 . 3. 1930
Art der Verwendung und Farm der Verwendung Rm.

1. Wohnungsbauten in eigener Regie 54 550 .—
2. Hypothekarische Darlehen ans Wohnungs - 15812 .01.

neubauteil
3. Straßenbau 52000 .—
4. Heilanstalten (Neu - und Umbau von

Krankenhäusern pp .) 18000 .—
5. Schulhausneubau —.—
6. Kanalisationsanlage 35000 .—
7. Errichtung einer Wasserleitung 360148 .—
8. Kreditabdeckungen 90 000 .—
9. Meliorationen 15 600 .—

10. Zuschuß zum Brückenbau 75 000 .—
11. Beschaffung von Feuerlöchgeräten 1600 .—
42. Ankauf von Grundstücken 6649 .—
13. Darlehen an Siedlungsvereinigungen 14000 .—
14. Erstellung eines Försterhauses 21531 .—
■15. Gesamtbetrag der bis zum 31 . 3. 30

getilgten Altoerschulden 14 954 .53
16. —
17. —.—
18. —.—
19. — —
20. _ —

Sa . 774844 .54

Für die Positionen 2 und 13 mit Rm . 29 812.— bestehen
als ausgeliehene Gelder wieder Gegenforderungen . Für die
Positionen 1, 3, 4, 6, 7, 10, 12, 14, vielleicht auch 9 mit rund
Rm . 637 000 sind die langfristigen Anleihen (Tlbdeckungen auf
längere Sicht ) zweifellos gerechtfertigt , während Ausgaben wie
die Positionen 6, Kreditabdeckung jedenfalls für laufende
Ausgaben , 11 Beschaffung der Löschgeräte , 15 Abdeckung der
Altverschuldung mit zus. rund Rm . 107 000 .— durch laufende
Einnahmen in d en abgelaufenen Jahren mehr oder weniger
beglichen worden sein sollten, aber bei der Anspannung der
Etats nicht möglich war . Welch' erheblicher Geldmangel bei
der Gemeindekasse laufend besteht, zeigt der unter den Schul¬
den ausgewiesenc Kassenkredit in Höhe von Rm . 110 000.

lieber die Verzinsung und Tilgung der Anleiheschuld ent¬
nehmen wir einer weiteren Anlage:

Für die zu Beginn dos Rechnungsjahres bestehende Schuld
van Rm . 793 064 04 betragen für 1930 die Zinsen Rm.
54 026 .44 , Tilgung 15 370 .28 , zusammen Rm . 69 396,72.

Bringt man davon die Zinsen und die Tilgung der Was¬
serleitungsschuld in Abzug , da diese Kosten von den Einnah¬
men aus dem Wafferverbrauck aedeckt werden müssen, mit
Rm . 23 997 .32 , so bleibt ein Zinsen - und Tilgnngsdienst von
Rm . 45 399 .40 . Dieser Betrag ist aus allgemeinen Mitteln
z» bestreiten und erfordert z. B . fast sämtliche Einnahmen der
für 1930 veranschlagten Eemeindegrundsteuer mit Rm .—
47116 .08 . Der Durchschnittszinssatz bei dem Schuldkapkü al
'von Rnc. 793 064 und dem Zinsbetrag von Rm . 54026 44
beträgt 6,6 Prozent.

In dem Beamten - und Angestellten -Nachweis werden die
einzelnen Stellen nach Gruppen angeführt . Jnsgesaint sind
16 Beamte und Angestellte vorhanden , die eine Besoldung in
Höhe von Rm . 65 039 .14 erhalten .. Dieser Betrag enthält
nicht die Ausgaben nach Titel 1, Ziffer 8 und 9 für die Be¬
amtenruhegebaltskasse mit Rin . 9 012 .43 und Witwen - und
Waiseiikassc mit Rm . 3 272 .88, zusammen mit R .12 285 .31.

Rechnet man diese zu den vorgenannten Rm . 65 039 .14, so er¬
gibt sich eine Gesamtbesoldung von Rin . 77 324 .45 . Die
Löhne für die Arbeiter sind darin nicht enthalten.

Der Rentabilitätsberechnung der Wasserleitung ist zu ent¬
nehmen , daß 864 Anschlüsse bestehen und der Wasserbczug
von der Stadt Frankfurt 80 250 cbin beträgt . Die Einnah -,
men betragen Rm . 33329 96 , die Ausgaben Rin . 35 583 .40
sodaß die Wasserleitung einen Zuschuß von Rm . 2253 .44 er¬
fordert . Dabei beträgt die Abgabe an die Stadt Frankfurt
pro Kubikmeter Wasser 8 Pfennig , erhoben werden pro Ku¬
bikmeter außer von einigen Großabnehmern von den übrigen
Abnehmern 40 Pfg . Die hohen Ausgaben entstehen haupt¬
sächlich durch die Verzinsung und Tilgung mit Rm . 23 997 .32
des Anlagekapitals und zwar verteilt sich dieser Betrag für
1930 auf Zinsen mit Rni . 19 456 .83 und Tilgung mit Rni.
4 540 .49.

(Schluß -Artikel in nächster Nummer)

HilidenhUW IM!
Auch der Oberpräsident dankt der Bevöllerung.

Reichspräsident von Hlndenburg hat folgendes Schreiben an
den Overpräsidenten der Rheinprovinz gerichtet: „Wieder nach
Berlin zurückgekehrt, möchte ich Ihnen persönlich wie den Ihnen
unterstellten preußischen Behörden von ganzem Herzen danken
für die so umfangreiche Mühewaltung , der Sie sich aus Anlaß
der Befreiungsfeiern und meiner Anwesenheit in der Rhein¬
provinz unterzogen haben . Gleichzeitig bitte ich Sie , der Be¬
völkerung der Rheinprvvinz , die mich allenthalben so herzlich
begrüßt hat , meinen anfrichtigen Dank für alle Zeichen freund¬
licher Gesinnung zu übermitteln . Die festlichen Tage haben leider
einen erschütternden Abschluß gefunden, aber dennoch möchte ich
es nicht unterlassen , allen denen, die ihre Treue zum Staat und
Reich in so freundlicher Weise bekundet und inich so herzlich be-
willkommt haben, zu sagen, wie sehr mich dies alles freut und
meinem alten Herzen wohlgetan hat ."

Ob erpräsidentDr. Fuchs  benutzt diese Gelegenheit,
auch selnersclts den Behörden und der Bevölkerung für alle
Mühewaltung bei der Vorbereitung und Durchführung der Be-
ireiuiigsfeiern und der Reise des Reichspräsidenten , sowie für
öle überaus würdige Halt ' -ng der Bevölkerung herzlich zu
danken.

Die Koblenzer Tragödie.
Sämtliche Todesopfer in Koblenz geborgen?

Bei sämtlichen in Betracht kommenden Stellen ist man der
Aiiffajsung, daß mit dem aiifgefiindcne » 37. Opfer der Koblenzer
Briickenciiistlirzkatastrophc sämtliche Opfer gefunden sind. Bei
den anfänglich nvch vermißten fünfzehn Pcrsvncn soll cs sich
nach neueren Angaben um Leute handeln , die kaum mit den»
Unglück in Verbindung sichen dürften . Die Zahl der noch in
Krankenhäusern befindlichen Verletzten beträgt 14. Sic be¬
finden sich sämtlich auf dem Wege der Besiernng.

Wie war das Unglück möglich?
Unausgesetzt treffen aus dem Reich und dem Ausland ^ Bei-

lcidskundgcbungcn für die Opfer des 22. Juli ein . Die 37 Särge
wurden in die Turnhalle der Telegraphenkaserne gebracht, wo
die Aufbahrung vorgenonunen wurde . Als Ruhestätte für die
Verunglückten dient einer der schönsten Plätze gegenüber dem
Eingang zum Ehrenfricdhof für die Gefallenen.

Neben der Staatsanwaltschaft ist mit der Klärung des Un¬
heils ein Vertreter des Reichsverkchrsministeriunis betraut.
Es wird untersucht , ob dieKonstruktion dev
Brücke für eine so st a r k e B e1 a st u n g, wie in der
Montagnacht , berechnet war , ob irgend w eiche
Defekte am Br ücken material Vorlagen , ob
etwa einer der beiden Schwiniiner , auf denen
die Brücke lag , oder beide, ein  L e ckh a t t e n.

Hinsichtlich der Verantwortlichkeit ist die Feststellung
wichtig, daß die am Reuendorfer Eck posticrten Polizeibeamten,
ohne daß man sich von der Tragfähigkeit der Brücke vorher
überzeugt hatte , die nach dem Feucriverk zurückftrömenden
Meiischcnmassen nach der Brücke ableitetcn , weil die Haupt¬
verkehrsstraßen mit zahllosen Autos verstopft waren.

Sie sscage des Vrelsabbaues.
Eine Erklärung der Fachverbände von Handel und Industrie.

In Berlin  haben Beratungen der Spitzen - und Fach-
verbändc der Industrie und des Handels stattgcfunden , um
die Möglichkeit weiterer Preissenkungen , insbesondere für
Markenartikel , zu prüfen.

In einem gemeinsamen Kommunigusi wird daraus hinge,
wiesen, daß die Einzelhandolspreise in letzter Zeit doppelt so
stark abgcbaut worden seien, wie der amtliche Index erkennen
läßt . Eine Reform des Index sei daher in die Wege geleitet
worden . In allernächster Zeit seien daher erhebliche Preis-
smkungcn nicht zu erwarten , zumal dnrch Erhöhung der Steu¬
ern und Frachten sowie durch die Stützungsaktion der Land¬
wirtschaft wichtige Selbstkosten des Handels in Drogen und
Lebensmitteln .weiter gestiegen seien. Die Verbände wollen



„yoa , ncmcur,u<.'cr » rwtt noü-mais nachdrücklich Prüfen,
wie am besten die Preisbildung in den Turnst der Abfatzfot- e-
rnng und der Bedarfsdeckungdes Publikums gestellt werden
kann.

.v»WSchauplatz der Erdbebenkatastrophe.
Es sieht aus, wie an der Kampffront.

'Die Berichte aus dem Erdbebengebiet geben ein anschau,
liches Bild von der eingeleiteten Hilfsaktion, für die dw ein¬
zelnen Heeresverbäude mit allen zur Verfügung flehende» Mitteln
und Menschenkräften herangezogen worden sind. Nicht wen»ge>
als 6000 « Ueberlcbeude müffcn im Hauvtbebengebietunterstützt,
verpflegt und mit Nahrungsmitteln versorgt werden. Müttar-
ambulanten und Hilfsfpitäler wurden Medikament«
aller Art in großen Mengen herbcigeschafft. Den trarwigsten
Anblick bietet M elf i, das ganz wie eme vEg zerschossene
Stadt hinter einer Kampffront aussieht. Es sind bis jetzt 1o0
Leichen im Dom von Melfi eingesegnet und zur Bestattung frn-
gegeben worden. Da der Friedhof von̂ Melft die- Toten̂ nichtFamt tnufüe eiu Zug Tritt der tr-uurtgen Seift von 200
Toten nach Potenza geleitet werden. Man befürchtet, dap auö
den Trümmern, besonders in den bis jetzt nur schwer zugang.
lichen Dörfern, ilvch eine erhebliche Anzahl von werteren Opfern
geborgen werden muß. ^ . , , . .

Aus allen Gemeinden wird gemeldet, daß die Hauser, so¬
weit sie dem Erdbeben nicht sofort zum Opfer gefallen und. diel.weil fie oem rsivoerwu muji iuiu» »»>» --v --
fach von Einsturzgefahr bedroht und damit unbewohnbar sind
Auffallend viele Kirchen mußte,, wegen Einsturzgefahr gefchlosfei,... ..k ... t und aamrciaie.Aus aueno meie stitojen mupicn ö77  tu
werden. In Neapel hat gestern unter lebhafter und zahlreiche,
Beteiligung der Bevölkerung und der Behörden die Beerdigung
der vier ErdbebcnopferNeapels stattgefundcn.

Ueber 3000 Todesopfer.
Die Schätzung, nach der die Erdbebenkatastrophe über 3000

Todesopfer forderte, erfährt eine Bestätigung durch die Angaben
der Behörden, die dahin lauten, daß allein in der Provinz
Avellino schätzungsweise 2000 Tote und in den Provinzen Bcne-
vento und Neapel etwa 1000 Tote zu verzeichnen seien.

Flörsheim a. M ., den 26. Juli 1030
t Silberne Hochzeiten. Das Fest der Silberhochzeit be¬

gehen am 29. ds . Mts . die Eheleute Heinrich Kaus und
Frau Jofefiiie geb. Hahn , wohnhaft in der Äalbergafse,
desgleichen Herr A. F . Hofmann und Frau Margaretha
eseb  Lier ' beraer wohnhaft in der Obermainstraße . , r
gratulieren beiden Paaren und wünschen : ^och recht viele
gute Jahre und die „Goldene " iNF-rifche und Gesundheit.

des letzten Kreisturnfestes 1927 in Darmstadt w
>:u m

^ MchMnipftr g.n,-!d.,
noch die Volksturner, Fechter, Schwimmer und? ller

Bergungsarbeiten an der Koblenzer Unglücksstatte.
Schutzpolizei und Feuerwehr suchen nach weiteren Opfern.

Es werden noch sechzehn Menschen vermißt. -_

wie' die Riegenturner' kommen. Die Festfolge ist gĉ zes
dem die Wettkämpfe bereits am 1, und 2. August ^ ^ ^ B"»»--w- 5Ä.i ajg »-»ifcSSi
schlich darstellt. Als örtliche Vorfeier findet be e t- ^ Uhleßen ist " n
28 Juli das Gauturnfest des Gaues MalN-Offenb ft vo
statt - In Anbetracht der wirtschaftlichen Verhak j p ^ a e
man auch in Hanau für billige Unterkunft un ^ W ieder direkt
Sorge getragen.. - Nähere Auskunft über direkt
folge nsw. bei allen Mitlgliedern des Turnvereins 0 ^ , roi«>ans

5senj?r°^
■UUJ-.UUy ; V. .'it*5 | (fcn-a:5 ^ ,nS

Di-'er Warnungsruf ist gerade jetzt Sur I 'Ltz ^

Achtung! Einbrecher!

feit oder Dummheit, die dem in der Jtcgci er« I , , - ..
„BaldowercrJ der sich als Hau,lerer, Bettler oder ,, An Gingen .
ger einfindet, und der hernach „arbeitenden Em» >erst kürz!
lonne die Wege ebnet. Wie immer mit Einsetzen der. Dafgefang
Jahreszeit häufen sich wiedn dlê Elnbruchsdwbstaĥ^ gM , ;kr,/ Kur,

^wirklich da

Jnu" Karthä

'B cs nun

rine -Archives hergestellt wurde , läuft Samstag und^Sonn-
läg im Gloria -Palast . Sämtliche bekannten Emd nom-
ziere wie Hellmut von Mucke. Lauterbach R . WAtho t,
D Benzler ufw wirken perfonltcy m diesem F ' lm mit.
Das ikagfsche Gefecht de- Gmdê - letzt die »°-3u-
ickauer in höchste Spannung . Jedes Bild des Funm ireyr
unter dem gewaltigen Eindruck : Kampf auf - .eben ^Tnd Der F-ilm ist frei von jeder Tendenz . Uts Bei
Programm läuft die Ufawoche. ein Lustspiel und ein
spannender Alpenfilm.

Zum 34. Mittelrheinifchen Kreisturnfeste in Hana ».
In Hanau rüstet man mit aller Macht, denn die großen

Festtage vom 31. 7. bis 4. 8. rücken in unmittelbare Nahe.
Die Herrichtung des herrlich gelegenen Wiefenplanes rm Vor¬
ort Wilhelmsbad wird mit einem Kostenaufwand von ca
50 000.— Nm. durchgeführt. Dadurch wird wn vorbildliche
Festaelände geschaffen, das allen Erfordernis,en (6 000 Per-
süncm fassendes Festzelt, Tribüne , Befehlstürme nfw.) ent--
svrickt Für die Massenqnatiere sind von der Heidelberger
Schnellbettenfabrik 6000 Schnellbetten gesichert, die m den
Schulen ausgestellt, hygienisch einwandfreie Unterkunft ge¬
währen. Große Unterstützung finden alle Vorbereitungen bei
der Hanauer Bevölkerung, die zahlreiche Burgerguatiere zur
Neriüanna aestell hat . Bereits bie ersten Meldungen für Ge¬
räteturnen und Mehrkämpfe haben die Beteiligungsziff >ern

und Land. Bald sind es nächtliche Einsteiger die diê S« - »r«.jQussmzL  Sfs.WsJ #>JGelegenheit offen,« yenocr weuew, ^ " '^ ' . 'wster August
Zimmerfenster wahrnehmen un . sich so begu , -Zimmerfenftcr wayrneymen u"V lu;  Kf 7s "nbet°UM Zr de» Bei
der Mühe des Einbrechens entheben; bald ist c“ 6([|' l0c kurze i
gefährliche Gilde der Wohnungs-, Büro- und ~ -t flnf %n, ba 6e?ai
denen der Bestohlene ohne es zu wissen meist st» ' - ^ Handwerk
günstige Einbruchsgelegenheit hinweisende F ng-rr , K Preußen
Die Etagenwohnung oder das Einfamilienhaus S 1, k tl%0etfeIjrSn
der sich dafür interessiert, au verfch>edenen Merk ^ blt - -
die Bewohner verreist sind. Die Uebcrwindung °:i Mk S®1' Hoffnu
die Bewohner verreifl sino. L-,e ’ imflieI ftorFen
ist fast regelmäßig kinderleicht, weil es ßch leider ^ trage» wü
um Verschlüsse handelt, die auch weniger gut gelchu» ^ »art.
nisch nicht besonders ausgerüstete Einbrecher WJU
Manchmal bedarf es hierzu nicht einmal emer ve!°
schicklichkeit, und wenn der „Anfänger auf diesem
bemerkt hat. wie leicht ihm seme Tätigkeit gemachl zk ,
er seine Arbeit solange fort bis ihn schließlichY.SttiS  hnTvitr Pt aber ba § acftol )U' 11, kange 10U, DWu;u iw»vPu\ vy;" . pj . '"r
hängnis ereilt. Bis dahin hat er aber das gestohlen ^ ^
durchgebracht. Der Geschädigte erfahrt, wenn K ?,durchgebracht. Der Geschädigte erfahrt wenn »
ist, nur die eii,zige Genugtuung, daß die Tat spater ^ d,
fand. Hin und wieder kann man h-Len, daß ^  J ucteii' . ; M "uf me«!
habe, weil er „verfiaferi" ,e.. fa
sichtspunkt ist es aber falsch. Der durch den Einbruch ^ -
Schaden wird in diesem Falle zwar ans fremde SM ,

fand. Hin und wieoer rann man Yvce» te |,( ' 1 «us
sonderen Schutzmaßnahmen gegen. Einbruch nicl)Nr, .Ws *& Sa
Schaden wiro m viejcm Baac. .
gewälzt, aber e§ bleibt doch die Tat,achc bestehen-geiVlilgt, aver es mtuu uuu; u >
Geldmittel, die zur Schadensdcckung au-gezahlt w
den Versicherungsprämien Herruhren, die eben umw^

u Geburtstag . Mit heutigem Tag ist Herr Schreiner
meister Adam Bertram , in der Unrertaunusftraße wohn-
bakt 60 Jahre alt . Herr Bertram ist feit Jahrzehnten
im Flörsheimer Vereinsleben an leitender Stelle sowie
im Ortsparlament , bei Berufsoereinen , Kirchenvorstand
ufw mit Eifer unö Liebe zur Sache tätig Möge der
Eeburtstaasjubilar seinen goldenen Humor , der ihn -̂or
Vielen aus,zeichnet, noch recht lange behalten und noch
mindestens 40 Jahre seinen Lieblingsdichtern ^ enmg,
Stoltze und Konsorten launigen Bribut zollen.

Der Sportverein 09 halte seine Mitglieder am Don¬
nerstag obend ins Gasthaus „zum Hirfch zu einer Aus
ivrache eingeladen . Herr Anton Conravi , als Ehrenvor¬
sitzender, erklärte vorweg , daß es sich bei b'^ser Aussprache
nicht um finanzielle Fragen handele , da der Verein tr tz
der großen Wirtfchäftskrife , dank guter , sparsamer Fuh-
rüna obne Schulden dastehe, sondern es gelle heute Vor¬
schläge zu der demnächst stattfindenden Vorftandswahl zu
macken. Vorstand und Spielausschuß wurden daraus neu
gruppiert sodaß die bevorstehende Generalversammlung
dieselben 'nur zu genehmigen braucht Mögen diese neuen
Männer neues Leben in die Reihen des Sp .-V. 00 l ring .

- /<h£' Ŝ ' &'TX<2 A** &rr<i>0*9

den Versicherungsprämien geriugmi , m
je mehr die einzelnen Gesellschaften in Anspruch gen°"̂
stn. Wer sich also vor wirtschaftlichem Schaden beŵ |

-rurz und

jegliche
^ingesa.
die Hs:

f? Man es
wirtschgf,? >e Roms,

WWietlT als v
len.
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t>en. Wer sich auo vor wirrscyasiini,̂ '!' 7' die«
der treffe alle Vorsichtsmaßregelngegen Einbruch- * „Dian  scho
Verfügung stehen. Zu cmpfchicn ist es auch, sich». .£ jsS7 °°er auch
Rat zu holen bei den Kriminal-Beratungsstellen, ^ - • -
jeder größeren Polizeibehörde eingerichtet sind. Äe 1 Zir

be
• . , iit  t>-» °/nkt ma,

# Keine Getrcidckörncrkauen. Weit verbreitet nn man,
pslogenheit, beim Gang durch die sommerliche» 7 M ^ VtzMenb
Getrcidekörncc zu essen. An den Gräsern, Achren un bic jcf; ff'Men mussauf den unreifen Gerstenkörnern entsteht aber zu dfauf den unreifen Gerstenkörnern entsteht aber zu w -öebauei
ein kleiner, mit bloßem Auge nicht erkennbarer f Iä 1' * Vlâti-nblpnUisẑrnnFbpit ©Uta) . Pein Ficiuer, mit oloucm mige mcyr eneuuuuLtt- ^ rt.
jährliche Erreger der Strahlenpilzkrankheit. Durch • P , Etat et
von dem Pilz befallenen Pslanzenteilen wird er i>> M 4̂ war.hip ^ rmiFbp.it bet her sta) , ;l itebt

jf/e/rr/r &s”

Unsere Emden der gewaltige deutsche Großfilm , der
mit Unterstützung des Reichsmari neamts und Reichsma -̂

9. 5treis Mittelhrein.

werden.

von dem Pilz befallenen Pflanzenteilen wird tr i» war.
übertrage», es entsteht die Krankheit, bei der siä , B tz»eht
Geschwulst im Gaumen oder Verdaumigskanal vu»' jj>welche do
ein Zerfall des Zellengcwebes erflogt. Dieses^ aüfiAJS vom in
r; u. tS , a„  CYl A4,, A f 1 ffvAATönf ni -un n iltl vtsich, wie der
wenn nicht bei

es Zellengewebes erflogt. Dieses ^ ^ ^ '8 »om 13
Nanie sagt, strahlenförmig rm KoMl lfi ^ Urze die
n Zeilen jeder Nest der Krankheitser ^ ,1 It eröffnetinifh pnhpt hip l̂'bmprrbafte b ât

S Î ctn

wenn »10,1  oei Zellen fever Ne» ooi.
Operation entfernt wird, endet die schmerzhafteK sthat
c.— ct-aSa  jif | ( l̂ ott ßQjdem Tode,

Auf ihr Schützen, auch Euer ^ vort , der ^ o- Mir
erschüttert war , ist ausgewacht. Frei 'st nun auch !ẑ '>Mich
sport im ehemals besetzten Gebiete des Untermain ^ ben. an
landes. Eine lleine Befreiungs,eier hat die .jj- ß Meinet
schüft Flörsheim unter den Mitgliedern desschaft Flors heim unier ven g r
am 1. Juli auf dem Schießftand begangen. ^

Jahres
einer

es de

Die Schulreiteriri.
Noman von  Margarete  o . S a%

Copyright by ©reiner& ©°mp-. Berlin ® 30.
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öl . Fortsetzung.
Knaelene tat ihre Arbeit , die täglich um sieben Uhr

früh ^ begann und nie vor zehn Uhr abends endete. Wenn
das Gefchäft längst geschlossen war muffle sie hinter her-
abgelassenen Jalousien und verschlossenen Türen das
Laaer in Ordnung bringen . Todmüde sank fte abends
auf ihr hartes Lager und war doch inmg dankbar, daß
sie es hatte . Die Arbeit verdroß sie nicht, wohl aber, daß
Herr Müller sie mit Blicken streifte, die sie als Belerdl-
gnna empfand. Sie wäre gerne gegangen, um aus -<->errn
Müllers Nähe zu kommen, aber wohin? Wer nahm eme
Schulreiterin in seinem Geschäft oder in seinem Haus
auf — eme, die im Untersuchungsgefängnis ge,essen
hatte ? Niemand ! Sie mutzte aushalten und dankbar

V . r . r : - .". T,» , Kpttt © Tlhfe batte . Km Ladense7n daß sie efli Dach über 'dem Kopfe hatte . Im Laden
Pe fit atz ein " euer Zirkus sich in der Stadt " wder-
lasten wollte ; sw hatte sofort den Vorsatz gefaßt, zu dem
Direktor zu gehen und ihn um eine Anstellung zu bitten.
Ihr Plan sollte sich nicht verwirklichen, denn iyre Bitte,
im einen freien Nachmittag wurde ihr abgeschlagen zum
Spazierengehen sei keine Zeit , sagte H r̂r Müller , der
beständiger Sorge war , die brllige Arbeitskraft zu ver¬
lieren . Daß in Jngelenes Leben nicht alles m Ordnung
sei. daß sie aus Not die Stellung in seinem Haufe an¬
genommen hatte , glaubte er von Anfang an. Er wollte
ihr keine Gelegenheit geben, sich aus diesem Nothafen
zu retten.

„Das Fräulein ist noch immer nicht pastzeilich ge¬
meldet", erinnerte die Verkäuferin den Ches nach Verbau
eines Monats . „Sie werden Unannehmlichkeiten daourch
haben ."

Herr Müller verzog seine schmalen Lippen zu einem
boshaften Lächeln.

. Regen Sie sich nicht über Dinge aus, die nichts
anaehen Ich werde meine Angeste te an, ne ben,̂ wenn
es mir pasfl. Eile habe ich nicht damit, ^denn diefe schere-

"“ Ä « 3 S"4rJ„/;. °!°e»
töusctiu , „mir iiicirt . dem auch inchiu
daran orbuttnnötlemäst aetnelbet gN sLtn.

Sie sah, während sie diese Bemerkung machte, zu Inge-
lene hin die mit dein Einordnen von Büchern befchaf-
ticit war ' Jnaelene tat als hätte sie Nichts gehört, konnte
es ^aber nicht Indern daß ihr das Blut ins Gesicht stieg.
%i Smt ? “Äit auf , aß S - - ° « M - -
müssen Sie eine Kommission übernehmen . Es handelt
fick um das Forttragen eines kleinen Päckchens schwer
ist es nicht " Er hob einen Packen Bücher, den er ver¬
schnürt hatte , an. „

^ch "kann M̂ Büche? trägen , wohin sollen sie?" fragte

^ ^ In die Kalverstraat — zu Mhnheer van Hameourt.
k̂ n der Kalverstraat befauden sich Stuardts Kontore.

Sie ^dachte daran , und dann nahm fip fish vor ' ^ c"N ' ch
den Weg schnell erledige, kann ich vielleicht noch zu dem

®k it ’ mit eilig In ii,« n, üetjtCIoge »m und
trat »anaelj in oen iiabcit , di- Bnq -- m Empft g zu
nebmen Herr Müller sah auf seme Taschenuhr und be-
mÄte :' ,Ii einer halben Stunde können Sie zurück

*em‘„ffien» ich den Weg zu Fuß machen soll, nein, Herr

" Es war das erstemal, daß Jngelene widersprach. ^
Nun Sie werden schon, halten Sie sich nur heran.

Es war Nachmittag und viel Leben in den wrnter-
lrckfen Straßen . Jngelene fühlte erst jetzt, w,e abge-
sckfnffen fie lebte ^ dätz sie, wie in einem Kerker, ihre
Me ° in dem er-geit muffigen Laden verbrachte. Des
^mete fie etzt die lang entbehrte reine Winterlnsk ein.
Mi ! dem freien, tiefen Atemzug kam auch neue Hoffnung
in ihr Herz. Und ihr Entjchlutz stand fest Den Weg zur
Kalverstraat , der ihr gut bekannt war, legte sie schnell
. „ rück. Die van Hameourts wohnten in eurem schone».

—- -- - - -- -- _ _ j jljr■
alten Palrizierhause . Ein Mädchen öffnete am
aetn und liest sie ohne weiteres euitve;erc. =tti3‘
Ö „Ich habe nur oie Bücher abznge-vensagte
Das Mäochen, oaS nicht Deutsch verftand, '
Eine Dame trat gleich daraus m bie_Diele, rn ^ ^Dame trat gleich daraus in die, Diele, " ^ die

wartend stand. Frennouch grüßend sagt u, -O'rh> nd
so liebenswürdig , nur die bestellten a.

ICltC jyuuuty jivi»»«.'» - ■/ o
sind so liebenswürdig , mir die bestellten
gen, ich danke Ihnen sehr. Bitte nehmen
Augenblick Platz", sie wie» mit einer einlav ^
bewcqung auf einen der N.'hr,e,fel , die sich u» ^veiveuuiig uu | ttiiw. i- , . fcn&
den Tisch gruppierten . Jngelene lehnte dante>

„Sehr liebenswürdig , gnädige F-rati , " g
nicht stören — ich bin auch sehr eilig l

Krau von Hameourt sah sie seft an?cf)r»v> Ptmtinf WÖhuh»-*’ • .|j
Oy

Krau von Hamconrr ,nti fie jffl
ÄVir sind uns schon einmal begegnet , ^
Sa , gnädige Frau ."̂ Jngelene wnrbc ^ ot . .

tcrßVIili?  SKTbSESSü . M5
war . Frau van Hamevnrt erriet ihre ^ .
schüttelte den Kops. ' "den Kops. . . f;y.  ui Uji

„Das braucht Ihnen doch nicht
einem icoen passieren, daß er m ^

>i°j dishund,
Moi

fü̂ Serme

n. A

|StbCtien
Ä ' ines5ÄM ,e

es kann einem jeden passieren, daß er in ^ pt ,
heit kommt. Ich sah Sie übrigens auch M
legenheit nicht zum erstenmal - es stel -
ein. oaß ich Ihnen un Kontor meines BN
flüchtig begegnet bin. Es stimmt doch? ^ (fl
nicht — Sie waren bei Stuardt angestelli ? ^ »

Jngelene bejahte. Ein? nngehenere ^  |
in ihr . Ihr .Herz kwpste hastig

.Bitte , setzen jite sich d̂och, ^ bat ^Fra B ^ F bkj

A ^ nststr

'̂ Aof mEi.

\ , ein A
Af̂ erden f

u,nJ 'Aerge
,% h'U St

« M er tt
ErteileV es

eourt, ' „ich kann Sie nicht so fortlassen
sprechen. Es ist ja wie ein Wunder , daß
Haus gekommen sind."

^Me!n " Briwer ^hat " 'sich die erdenklicĥ "" die
geben, Ihren Aufenthalt zu ermitteln , uM^ ^ ^ pstanz
verzweifelt, daß es ihm nicht gelang hf Mg
wie vom Erdboden verschwunden , „u' y C p5 |H

„Ick nahm oie erste beste Arbeit , die s'

aI§  Krau van Hameourt ließ sie nicht ausred ^ -

^S it
1,1,1

A>«St



:it „n ra 4 ",v irfIid) das Herz aufgegangen seine
n. ' - - - ' ' '

Spiele;
ne uat%

ähle m

-cheibenbüchse
j,- -‘ nach seinem Sportplatz , der Schießhalle zu tra-
■J1 nun allen die Bahn frei zu machen,_ bie an dem

'"7,  rtiiüWlQftß großes Interesse haben , hat die Schützengesell¬
st K e. V „ Flörsheim auf morgen , Sonntag , den 27.
Mai!̂ f ^erbeschießen non mittags 2.30 Uhr bis zur ein-
ntt 1111 25.' iE ;; Dunkelheit auf dem Schießstande vorgesehen . —
:its o’n "jji nj|J ,.n» Freunde und Gönner herzlichst eingeladen . Das
enbaA N -Hl ^ "
rhm '»jilJt  iiiI , vl' r "- l=’ 11 O -p | y . Ule + >unuilt uuytytum . ue | itii

sßetp!1•«! j - .oer Beteiligten winkt eine schöne gestiftete Scheibe,
W* 6** direkt ein Schutz abgeben wird , als Ehrengabe,

us M , ^wird auf 60 Meter mit 60mm Munition.
Karthäuserhoflichtsvielen laufen die spannen

: 'Men Eroßfilme : „Der Fall des Staatsanwalts M ."
Kind des Anderen " . Ein Besuch ist bestens

einmer-j-' ^ ' stehlen.
lrozentA

.(Er ka n n s nicht lasse  n .) Seit längerer
! in hiesiger Gegend einem Wilddieb nachgespürt.
Nec nun , den Täter zu fassen, als er ein Reh an
^jnbrecĥ , bringen wollte. Er wurde verhaftet . Es bandelt sich
^er .wöÄ sÄ kürzlich ans dem Freicndiezcr Gefängnis cnt-

^irafgefangenen.

«ur (W i e die Reichsbahn dem Verkehr
Abold^ ^ «nrz und bündig teilt die Rcichsbnhndirektion Mainz

luemstel ch iitz.ch Uugust d. I , wird die Hindcnbnrgbrücke bei Gei-
aber 1M den Verkehr mit Landfuhrwerken jeglicher Art gc-

adenri»" il ^ kurze Mitteilung der Reichsbahn wird allgemein
selbst fl jü "»d L da bekanntlich auf Grund der von Lokalinteressen-

ugerzeî ,,tz! ^ Handwerkskammern und daraufhin von den Re-
s zeigt ^ ^ "eußcn und Hessen geführten Verhandlungen mit
rerknE,z , t«, -»verkehrsministerium und der Reichsbalmhauptvcr-
i der 3% W, 1' Hoffnung bestand, daß die Reichsbahn den ihr
,el iEß »tzg F narken Bedürfnissen des Landes mehr wie bisher
chulte eigen würde . Statt dessen ist jetzt der gesamte %

M
inmal ^

äter
manches

Ä
r & $
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u3iJSj
i beŵ Ä

W
Eingesandt.

iegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)

1 taS Eingesandt „Mehrere Grundstücksbesitzer " erkläre
" die Herren Grundstücksbesitzer eher alles andere

V » au f meine Ausführungen eingegangen sind , daß
V - -n nicht in der Person , sondern lediglich in
ij liegt . Betrachten wir nur die einzelnen Posten,

w Rathaus vergeben sind , dann müssen wir
- Man es von gewisser Seite verstanden hat po-
Wirtschaften.

iĵ Besetzung der Feldhüterstellen anbetrifft , so
4 i'd) jch selbst gestempelt , insofern , als sie eher

als vom sozialen Standpunkte aus entschei-
/ die 'k. -h

ifnenwf schon auf eine Kritik eingeht , dann mutz
uw . ftkh «°er auch sachlich sein und nicht so, wie dieselbe

wir Zimmer 8 irgendeiner Kategorie eingefä-

ist ^ i .w nj £t man sich überhaupt die Verteilung einer

!>ch siclen , d>e
d.

wan , wie behauptet wird , überhaupt nichts
i»u best'M, ?wen brauche, ja sogar die Erwerbslosen ver-
en "" hiestsiN müsse, um zu warien , bis der Etat genehmigt
o b" , Bedauerlich ist es schon, wenn man ausgangs
) ch » "Mt ^ es überhaupt noch davon sprechen mutz,
er m. de» ' ,8l einer Gemeinde , wie Flörsheim noch nicht

^bildest ^ es denn überhaupt mit den ^Kanalisations-
a Leide» ."Molche doch bereits durch Beschluß der Gemeinde
rörver #'I>V '1 § ..0om  13 . Juni 1930 getätigt und dem Betonen,
,. ;merresL, 'ÄstUrze die Arbeiten aufzunehmen , bis zur Stunde
te Sl ra'^ / ll ^ Nnet sind?

I \c x la lange beraten müssen , bis man überhaupt
!>'; ! gab , was für mich Beweis von Fähigkeit

wtZu  mir aber versucht abzusprechen . Außerdem
mich für das was ich schreibe , me

"en, andere können dies aber nicht . Weshalb,
"Asf Weiner Kenntnis.

Heinrich NauheimerVer^ ^ i>
Wal

^iiinjen der Eemeiiide WrOeini.
^whundesteuerhebelists für das Rechnungsjahr
?l> Montag , den 28 . Juli 1930, 8 Tage lang

jjs"rgermeisteramt , Zimmer Nr . 12. zur Einsicht-
° >e Beteiligten offen . Gültige Einsprüche, i» « iS

z» 'hÄ ^ nd dieser Zeit erhoben werden.
M ., den 25 . Juli 1930.!3

Sie
laoend,

um e>

ich

ff:
rot . f

Geda»
Ä

/mrderjenigen Personen in hiesiger Gemeinde,
!«»' ' eines Schöffen oder Geschworenen berufen
'!i liegt in der Zeit vom 28. Juli 1930 bis

im  hiesigen Rathaus , Zimmer 12, in den
jösfx wnststunden von 8—12 Uhr zu jedermanns

Zeit erhoben werden.
Irgend welche Einsprüche können

mir A e»
Brud ^d

Ick) M
tr . r •

Ä macht auf jeden Fremden , der denselben be-
M Eindruck. Die Gräber der Verstorbenen wer-

l diû a.gehörigen zum größten Teil in gutem Zustand
. . . rügen . Beim Säubern von

verdorrte Blumen und alte
Pit 2!'" wahllos a» den Ecken und Seiten , selbst ne-
fj e.°ergelegt . An der nordwestlichen Ecke des Fried

Stangen umzüunter Platz mit einem Schild
versehen, der zur Ablage des Abfalls pp

rll MiMrUir '.̂ v^ igeu zum giu Bu-i
^ ^Keldvf i S tu c’n Mitzstand ist zu rüc
" in c dürres Gras , ver
ch J[exV$J  A wahllos an den Ecke

A

iß 5"

, L'K, 4̂ '
iS  M erwarte , daß in Zukunft aller Unrat an der

f! , T Ue  niedergelegt wird , um unserem Friedhof
ij ° hl>r, ssehen z» erhalten . Die Friedhofs - und Po-
iS  kmM strenge Anweisung , jede Uebertretung zur
"ü^ wgen.

°- M ., den 24 . Juli 1930.
Der Bürgermeister : Lauck.
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1 °ie Gewährung von Beihilfen für Neu-
^ . cĥ auznngcn von Obstbäumen.

,lv der gemeinsamen und einheitlichen illn-
? Xür Räumen sind Mittel in beschränktem llm-

n' ih.Mng von Beihilfen zur Beschaffung von Obst-
.uügung gestellt.
"8 der Beihilfen ist an folgende Bestimmungen

In erster Linie sollen Anträge aus geschlossenen und grö¬
ßeren Obstanbaugebieten berücksichtigt werden , die infolge ihrer
Boden - und klimatischen Verhältnisse die Sicherheit für eine
erfolgreiche Erwerbsobstkultur bieten.

Die Beihilfen sollen in erster Linie zur Durchführung grö¬
ßerer gemeinsamer Pflanzungen verwendet werden . Die Schaf-
fung größerer geschlossenen Pflanzungen läßt sich bei unserem
.Kleingrundbesitz dadurch ermöglichen , daß mehrere benach¬
barte Erundstücksbesitzer ben betr . Eemarkungsteil als „ Obst¬
baudistrikt " von der zuständigen Ortsbehör .de anerkennen las¬
sen und durch ihren zuständigen Obstbaubeamten einen ein¬
heitlichen Bepflanzungsplan hinsichtlich der Obstarten , Sor¬
ten, Pflanzenentfernung usw. ausarbeiten lassen.

Beihilfen können gewährt werden für Hoch-, Halb - und
Niederstämme . Ausnahmsweise werden auch Erd - und Him-
beerpflanzungen , die dem Erwerb dienen , bezuschutzt.

Eine Beihilfengewährung kommt nur dann in Frage , wenn
von einem Besitzer in einer geschlossenen Pflanzung minde¬
stens 10 Hochstämme oder die dementsprechende Anzahl von
Halb - ltnö Niederstämmen angepslanzt werden , oder die Größe
des zu bepflanzenden Grundstücks mindestens einen halben Mor¬
gen umfaßt.

Die Bcihilfengewährung kann nur erfolgen , wenn bei der
Anpflanzung von 10 Hochstämmen nur zwei Sorten und bei
größeren Anpflanzungen nicht mehr als drei Sorten einer
Obstart gewählt werden.

Die Beihilsenempfänger müssen sich verpflichten , bestimm¬
te Entfernungen beim Pflanzen einzuhalten . Diese sind für
Kern - und Süßkirschenhochstämme 10—12 Meter , für die üb¬
rigen Steinobsthochstämme 7—9 Meter . Die Beihilfen sollen
in der Regel 25 Prozent der Anschaffungskosten betragen,
bei Hochstämmen jedoch nur Rm . 1.— für das Stück nicht über¬
steigen. Beihilfen werden nur gewährt für sortenechtes Pflan¬
zenmaterial von guter Beschaffenheit , das aus zuverlässigen
Baumschulen bezogen wird . Die Beihilsenempfänger müssen
sich ferner schriftlich verpflichten , neben der sachgemäßen Pflan¬
zung, die der Aufsicht der Landwirtschaftskammer untersteht,
auch fernerhin die Anpflanzung ordnungsgemäß zu pflegen,
zu düngen und eine jeweils entsprechende Schädlingsbekämp¬
fung durchzuführen . Die Anlage untersteht der Kontrolle der
Landwirtschaftskammer auf die Dauer von 5 Jahren.

Anträge sind unter Benutzung eines Antragsvordrucks bis
zum 1. September ds . Js . bei der Hauptgeschäftsstelle der
Landwirtschaftsiammer Wiesbaden , Rheinstraße 92 einzurei¬
chen, woselbst die Antragsvordrucke kostenlos zu erhalten sind.
Später eingehende Anträge können keine Berücksichtigung fin¬
den. ' '
A . 3317 Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Ffm .-Höchst, den 18. Juli 1930
Abschrift vorstehender Bekanntmachung der Landwirtschafts¬

kammer in Wiesbaden übersende ich zur gefl . Kenntnisnahme
und öfteren ortsüblichen Bekanntmachung.

Antragsformulare können auch durch die Kreisverwaltung
des Maintaunuskreifes bezogen werden.

gez. Apel , Landrat
An die Herren Bürgermeister des Maintaunuskreifes.
Wird veröffentlicht:
Flörsheim a . M ., den 24. Juli 1930

Der Bürgermeister : Lauck

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

7. Sonntag nach Pfingsten , den 37. Juli 1930.
7 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Kindergottesdievst , 9.45 Uhr Hochamt

nachmittags 2 Uhr Andacht.
Montag 7 Uhr hl. Messe für Anna Konradi.
Dienstag 7 Uhr Amt zu Ehren des hl . Josef.
Mittwoch 7 Uhr Ctiftsamt für d :e Berst. der Sakr . Bruderschaft.
Donnerstag 7 Uhr Amt für Eheleute Kaspar Hartmann.
Freitag 7 Uhr 2. Seelenami für Johann Karl Finger , darnach

Aussetzung des Allerheiligsten im Schwesternhaus bis 2 Uhr.
Samstag 7 Uhr Amt für Marg . Fuhrmann statt Kranzspende.

Nächsten Sonntag kann der Portiunkelaablaß gewonnen wer¬
den. Bedingung : Empfang der Sakramente , Besuch der Pfarr¬
kirche und Gebet nach der Meinung des hl . Paters , (6 Vater unser
und Eegrüßet sei'st du Maria ).

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 27. Juli 1930. (6. n. Trinitatis ).

Vormittags 8 Uhr Iugendgottesdienst für die Kinder und Christen¬
lehrpflichtigen der drei letztkonfirmierten Jahrgänge . Die
Eltern werden gebeten, ihre Kinder und Konfiermierten
1928 bis 1930 zu diesem Eottesdienstbesuch anzuhalten

WUM̂ WlUMksWm
Sonntag 1 Uhr : D .J .K. Pflichttraining der 1. und 2.

Mannschaft unter Leitung eines Schiedsrichters . Einfüh¬
rung der neuen D .J .K, Spielordnung . — Dienstag 8.30
Uhr -.Vorstands - und Spielausschußsitzung im Gefellenhaus.
Unsere Versammlungen im August : Jünglingsverein am
4. und 18. D .J .K. am 12. Eefellenverein am 7. und 21.

»
Zu den üemeoetsien euiplehle

Schirme — Stöcke — Pfeifen
Cigarren — Cigaretten

in schöner Auswahl.

Hermann Schütz , Borngasse

Steilen Sie den Wecker IHontag auf 7.30,
Uhr denn um 8 Uhr wird aufgemachN

Ak\ cyiowe
HÖCHSTER LEISTUNG INBEGRIFf

Taüowdi SpaMcmjz wvUm icfan fom( !



Trinkt das Hute Mainzer Akfien -Bier!
Im A u s s di a n k *

Ludwig messerscnmißj
Gasthaus u . Saalbau z . P' fS

pet . J . Hartmann .Uinj
Karthäuserhof , Flörsheim •

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Ableben unseres teuren Entschlafenen Herrn

Johann Carl Finger
sagen wir herzlichen Dank , insbesondere dem Gesangverein
„Liederkranz “ für den erhebenden Grabgesang , der „ Kamerad¬
schaft 1862“ , dem Handwerker - und Gewerbeverein , dem
Katholischen Gesellenverein , dem Katholischen Kirchenchor,
der Freiwilligen Sanitätskolonne und der Direktion der Mainzer
Aktien -Bierbrauerei , Mainz . Dank auch für die vielen Kranz-
und Blumenspenden , sowie allen Freunden und Bekannten
für das Geleit zur letzten Ruhestätte.

Die trauernd Hinterbliebenen

Flörsheim am Main , den 26 . Juli 1930

Nicht in 8, nicht in 6, son¬
dern in 4 Stunden sind ihre
Arbeiten ohne Einbuse der
Qualität fertig . Sie müssen
aber solche zu

Flefch , Obermainttr . 18
bringen

Ws Maus
^ Beilei

2 °.Iaue »ho

m  Sonntag , 27 . Juli au 5 ütir

der Be
CTmjfen . 3!
EMinb and

Hill euiimay , ti . uun « a «f

luzirl nfl N
'iScta,;;

® . =25 Liedeklmz 1 25.
Heute aöentf 8.30 Uhr

„semütiiches Beiiammenieln“
bei unserem Mitglieds Hans
Messerschmitt ,Restr .z.Bahnhof
Sonntag nachmittag Trau¬
ung , Treffpunkt 2 Uhr am
„Scharfen Eck"

W wozu freundliclist einladet:
„r , an bei

\ HefternH.N b e § Ra

Karthäuserhof -Lichtsp | ej£

Moderne

AelMlmsrliiriikk

Achtung I Qeschäftsempfehlung!
Zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich ab heute den 26.
Juli 1930 Hauptstraße 16 ein

FMemMelMM
eröffne . Offeriere prima Weizen - und Roggenkleie , Schale
aus erstklassiger Mühle , so wie sonst in Frage kom¬
mende Futtermittel . Lieferung frei Haus - Kaufe jedes
Quantum guter handelsüblicher Frucht auf . Zahle stets
bekannte Tagespreise . Um Erteilung ihrer geschätzten
Aufträge bittet
hochachtungsvoll

Philipp Müller , Hauptstrasse 16 J

Täglich Neuheiten . Anserti
gung nach Angabe u . Farbe
zu billigst . Preisen . Großes
Lager in Glühlampen von 5
Kerzen an , in jeder Lichtstärke
Elektr . Kaffeemaschinen , Koch¬
töpfe , Zimmersonnen , Heiz-
Kissen ufro , Elektr . Wasch
Maschinen , Staubsauger , Boh
ner . — Radio -Netzanfchlußge-
räte Eeatron oder Eeadem
mit Cantola - Lautsprecher,
auch in Ratenzahlung.

3.$iMMi,Mi:.li°
Flörsheim , Fernruf 54

Samstag9.00 und Sonntag4 undo.oo utlP
2 russische Großfilme

bw  Fall des Sfaataiwiiesj

?ei! Freuden
mtc

'HVhM-

0
7 Akte , ln der Hauptrolle Maria Jac° ^

„Das Hinfl desumrii
5 Akte . 5M

Seiles I Uhr KindeiwsielP

kuc«

Maus Ausost inueiuig
Flörsheim, Hauptstr. 39. Filiale: ßrabenstrassel 161

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in-

Haushaltüngsariihel . sehrelömateriijJ
spieiwaren , GeschenHaptiKei , Ci9 ar

Gigarenen , Taöah.

M? '.e ichwcren
Î Burtder

hstein ii
^holera

fiJ* der Hoch
"udfrei fest

M °er Träc

nu
die 5)

% re.n hatten15*'"S«n
lik greifen bei
« .„ Zankten

CtUn3, so d.

Die Rh>
und de

Wohnhaus
mit Stallung (Hauszinssteuerfrei ) 0  ^
stücke aus dem Nachlaß des verstorben^
Bachmann . Flörsheim , aus freier Va ^

Angebote an den Bevollmakaufen , « uijwuiv .. .. - -

Heinrief; Bacf)mann , Flörsheim,

Park -Hotel
Rüsselsheim

Am Sonntag , den 27 . Juli findet
im Garten ab nachm . 4 Uhr

Tanzmusik
statt . Eintritt frei.
Es ladet freundliclist ein

josei sctimitt

Ml FW, Mo
Obermainstraße 18, Verkauf
sämtlicher Foto -Artikel ; Ap¬
parate auf Ratenzahlung , An¬
kauf gebrauchter Apparate.
Entwickeln « .Platten u . Filme
Lieferung in4 Arbeitsstunden

tmt

Bk  Farbe richtig,
der Lack wirklich gut,—

das Übrige sich dann
fast von selber tut!

Drogerie und Farbenfjaus Schmitt
Ölfarbenfabrikation mit elektrischem Betrieb
Fiöriheim , Wiekererjtr . 10, Telefon 99

Mainzer
Pädagogin m

Kotiere Prluatscliule
Fernfpr . 3173 . Vorbereit . für
alleKlaffen der höh . Schulen,
Obersekunda , Prima u.
Abitur. Versäumte Jahre
werden fchnell nachgeholt.
Öfter - u . Herbft - Abfchluß-
prüf . (Stoff der Früh . Einj .)
a . d . Schule . Sprediftunde
der Ferien wegen wieder
ab 18 . Auguft 12 bis 1 .30
Uhr . Diether von ifen
burgftraße lS ^ io  l

Martin Mohr
Sattlerei
Anfertigung von
Matratzen u.Polstermö¬
bel . — Verkauf von
Lr.derwaren.
Untarmainstrafla

5 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen . Wilhelm
Schreiber , Hochheim am
Main Weiherstraße 33

imiitE!
Soll die Aufnahme gut gelingen,
dann mußt Du dieselbe zum

FOTO - STÖHR
bringen . Entwickeln u kopieren
in 6 Stunden . Verkauf von Plat¬
ten und Films . Foto -Beratung

kostenlos.
Karten sind im Vorverkauf an der Kasse

Telefon Nr . 160 zu haben.
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Üsch dem Koblenzer Unglück.
Beileidstelegramme aus aller Welt

Ae grauenhafte Brückenkatastrophe in Koblenz als tragischer
Muß Befreiungsfeier hat überall das größte Mitgefühl
Memsen . Ans allen Teilen des Reiches und des Aus-

E ? lind an den Magistrat der schwer betroffenen Stadt Ber-
Kundgebungen gelangt.

E° schreibt die „Neue Freie Presse" : Ueberall . wo Deutsche
, ch. empfindet man ausrichtige Anteilnahme und innigstes

au dem Unglück, das sich gestern in Koblenz ereignete.' .. . " c r *■ ! - 2 } ertnitt =,, ... Oesterreich haben gestern durch die —
- .9des Rad io sozusagen unmittelbar, nicht bloß scelffch,rZ*  lü lUtfUlUycil Ulimiuuuuv , “ ' cm.
, Freudenstunden am Deutschen Eck terlgenommen. Wrr

uns auch im Leid aufs engste mit dem Rheinland
"»»den.

Preußens Trauer.
der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat das!uv" ucr  Vlmtiidje PreUjrr )c;)e p̂reiieoicuji iiuuuuf ^ju^

IjJ .'W)' Staatsministerinm angcordnet , daß die sämtliche»
"che,, kommunalen Dienstgcbäudc , die Gebäude de.

tz^ schaften des öffentlichen Rechts sowie die
^ " 'chs» Schulen am Tage der Beisetzung t

Gebäude der
der Opfer des

ĵ "« »sturzes in Koblenz in ganz Preußen nach den Be
ßsî agen der Verordnung vom 19. Juni 1939 halbmast zu

sind.

’NlSätiiug der vnxlehuder
vergislunsserschelnungen.Ja« 1

IfH,
5 AK“

Ein Cholera -Erreger sestgestcllt.
Jf ie schweren Krankheitserscheinungen nach einem Hochzeits-
' I Buxtehude  haben nun ihre Aufklärung gesunden.
l-̂ rund der bakteriologischen Untersuchung ist der Errege,

'-tioleva liostr .as scstgestellt worden , die eine Abart de,
'" .Cholera - - - - - - °

!i,k
Aryorcra ist. Wie die Erreger dieser Krankheit in den

C “er  Hochzeitsgesellschaft gekommen sind, steht noch nichthin Ir «yoa )äenögc | cu ]a; u | t yaummui i«-***-
[j Mtei fest. Man nimmt aber an , daß einer der Hochzeits

Träger der Bazillen war und die übrige Gesell-
i W “Ifleftcdt hat . Diese Vermutung wird durch den Umstand

^ nur die Gäste eines bestimmten Tisches e,

7.Tß
ui'

JI03

hrj - v**p um uie vyu|ie eme» uiimuuum erkrankten,
die Personen , die an dem zweileit Tische Platz ge-

»ĵ ti hatten , ausnahmslos gesund blieben . Der Tod des
itzMen Hamburger Gastes , der zu den erkrankten Personen
Vta ' ll>ird auf hinzugetretcne Herzschwäche zurückgeführt.

hvrdcn haben strenge Maßnahmen getroffen , um ein
\  Seifen der Krankheit auf weitere Personen zu verhindern,
h» Erkrankten befinden sich durchweg auf dem Wege der

*""8, so daß mit ihrer Genesung zu rechnen ist.

Aus aller Welt.
Die Rhcinlandfcstspiclc verlegt . Infolge des Brücken-

und der am Samstag vorgesehenen Trauerscier rst die
stjMng der Rheinlandfestspiele ans dem Ehrenbreit-

auf Sonntag abend 8% Uhr vetschobcn worden.

Sb enf. ai »s,... . . 9. (Die Mainzer Oper .) Eine Kunsckorre-
,, St in Berlin hat die Nachricht verbreitet , daß die Main-

Z" geschlossen worden ist. Diese Nachricht ist bereits durch
Blätter des Reiches gegangen. Wie von der Bürger-

% "■’ der Stadt Mainz mitgetcilt wird , beruht diese Mcl-
Vt Ms einer glatten böswilligen Erfindung . Die Mainzer
•en»? wunt im nächsten Spieljahr ihren vollen Betrieb wie in
^ KAhren aus . Im Gegenteil sind zwischen ihr und ande-
h Maten Abschlüsse getätigt worden , nach denen die Main¬

oer den Opernspielplan dieser Städte mitbcsorgt.

wmmtt

I®
Bon Martin Moos II. Flörsheim am Main.

hsni3("' ß \fkann«* ™# '
,ris
fcnci cP-’

it ^ UNS schaukelten in dem leicht bewegten Wasser
f̂Ue, nSe Fischerbarken , aus der gegenüberliegenden
chj' chgen einige größere Dampfer am Pier der Cunard[\a . ~ . .-
sjj’ Ul der Ferne das Bohren und Quietschen einiger

-uk̂ ^ agger. Es ist gerade Ebbe und deshalb wenig
toj \  im Hafen. Da mein Freund E . zum Büro
Kst. mechen wir bald wieder auf. Wir statten der
\ %iic•Wr °^e noch einen kurzeir Besuch ab. da heute großer

P . Das bunte Leben und Treiben ist ungemeinCC:' . • -»mtv  StA ST?HO
ft Sb- Einige Minuten später passieren wir die Rue
'is Mntin Boutevard Francois Ier und Boulevard

?roe ci<" i/

^ t(libouig
Zum ersten Mal in

isse

NC c stehen am Meeresstrand.
AlkT Leben iobo ick das Meer.
.̂ gMchserfi

N.-cht f. ..o». . ... . . - .% C tl äont sich zu vereinen scheinen. Auf der Reede
Seben sehe ich das Meer . Bor mir die unge-

Mia. nsseifläche. deren Ende an diesem schönen Nach-S l n.iö)t festzufestzustellen ist. da im Hintergründe Meer

t 'S
|iu ; gn vuvmviv I ^ '- '̂ " 1 "

zahl größerer Schiffe, welche dre Flut abwarten
'eder in den Hafen einzufahren oder dre verne

^ > Nach Rouen
jÜifil Vordergründe eine Anzahl Cegelyachten und
i?hiiin?nte in ' der leichten Brise. Rechts, halbkreis-"t; "“ute jn per reichten Dr:>e. ouwis , r-luvo.»:,-'-} L°er Straub,belebt von tausenden von Menschen,
Rasier tummelnd oder in der Sonne vor ihren
;Vo tü'gend. Dahinter auf sanft ansteigenden An-
f ^ Havre und St . Adresse mit ihren schönen Villen,\ f  von dem man sich nicht so leicht tremren kann.

A Gießen . (Gicßencr  O r t s kr a nk  e n ka s s e.) Bo»
der Leiiung der Allgenieimn Ortskrankenkasse Gießen -Stadl
wurde in einer Ausschuß -Sitzung der Geschäfts - und Kassen-
abschluß von 1S29 vorgelegt und von dem Ausschuß einstimmig
genehmigt . Die Einnahnie » der Kasse im Jahre 1929 beliefe»
sich auf 984 603 Mk., die Ausgaben beziffern sich ans t 000 65(1
Mk., so daß sich ein Fehlbetrag für -das Rechnungsjahr von
rund 15 000 Mk. ergibt . Der Fehlbetrag wird aus Reserve»
gedeckt. Er ist in erster Linie auf die Folgen des außerordent¬
lich strengen Winters 1928/29 , aus die anschließende Grippe-
Epidemie mit großen Aufwendungen für Kranke und auf ge¬
stiegene Aiifwendungen für Aerzte , Arzneimittel usw . zurückzu¬
führen , hat jedoch keine Erhöhung der Beiträge und keine Her-
absctzung der Leistungen erforderlich gemacht. Von der Kasscn-
verwaltung wurde mitgeteilt , daß der Neubau eines S '-'al>
tungsgebäudes , der tm Entwurf fertiggestellt ist, in einfache.
Form und zweckmäßiger Gestaltung geplant ist und die^ vor¬
gesehene Bausumme unbedingt eingchalten werden soll. Ferne,
beschäftigte nian sich mit der Frage der Verschmelzung der ki-
den Ortskrankenkasse Gießcn -Siadt und Gießen -Land , wobei
die Ausschußmitglieder von Gießen -Stadt in getrennter Ab¬
stimmung (Arbeitgeber - und Arbeitnehmcrvertreter ) sich cinstiin-
mig für die Verschmelzung aussprachen . Jn einer anschließen-
den gemeinsamen Beratung mit den Vertretern der Ortskran-
kcnkasse Gießen -Land kam jedoch als Ergebnis heraus , daß die
Arbeitgcbcrvcrtrcter der Ortskrankenkasse Gießen -Land grund¬
sätzlich nicht gegen den Zusammeschluß sind, jedoch den gegen-
wärtige » Zeitpunkt nicht für geeignet zu dieser Verschmelzung
ansehen, während die Arbeitnehmcrvertreter von Gießen -Land
sich für den Zusammenschluß aussprachen . Da nüthin die Zu¬
stimmung der Arbeitgebervertreter von Gießen -Land zur Ver¬
schmelzung im gegenwärtigen Augenblick nicht gegeben wurde,
sind die Verhandlungen zwecks Vereinigung der beiden Kassen
zunächst gescheitert

'A  Dsrmstadt . (Großes Iubttäums - Reit - und
Fahrturnier in Darmstadt .) Jn Anbetracht des
Jahres des Pferdes und des 600jährigcn Jubiläums der
Lanveshauptstadt ist nunmehr die Abhaltung des schon länger
geplanten großen Turniers als gesichert anznsehcn . Das Tur¬
nier findet statt am SamStag Nachmittag , den 30. August und.
Sonntag den 31. August 1930. Mit den Vorarbeiten ist bereits
begonnen worden . Im Rahincn des Programms , welches zum
großen Teil auch Wettbewerbe für ländliche Fahrer und Reiter
enthält , soll auch die Hengstparadc , die im letzten Winter einen
so überaus großen Erfolg hatte , in Form einer Schaunummcr
zur Abhaltung gelangen.

Der Schauplatz
der Katastrophe von Koblenz,

Leuchtturm ins Meer, den Ausblick nach dieser Seite
begrenzend. Links die fast 20 Kilometer breite Seine¬
mündung, in der Ferne schimmert die Sillouette der
beiden Seebäder Trouville und Deauville, dahinter im
blauen Dunst eine. Gebirgskette, sich weit ins Meer
vorschiebend.

Kurz besichtigen wir noch, das in der Nähe befind¬
liche Denkmal, welches die Belgier der Stadt aus Dank¬
barkeit für die während des Krieges ihrem König und
ihrer Regierung gewährte Gastfreundschaft errichten lie-
ßen.

Einige Minuten später sind wir im Büro . Ich habe
noch zwei Stunden Zeit, da der Dampfer mit dem ich
zum Spüler 2, meinem Arbeitsplätze, fahren joIl,_erst
7 Uhr abfährt . Ich benutze die Gelegenheit für einen
Brief an Frau und Kinder, welche ich vorläufig nicht
mitnehmen konnte, aus Gründen die später leicht ver-
stänvlich sind. Gegen 6 Uhr geht es mit der Tram
zum Bahnhof , uw meine Koffer abzuholen, dann mit
einem Taxi zum Quai Boustrom an den Dauipfer.

Am Montag hatten wir Nachtschicht und begannen
abends 7 Uhr mit der Arbeit. Mittags 2 Uhr ließ ich
unch an Land setzen. Es war schönes Wetter und rch
wollte die Gelegenheit zu einem Spaziergang benutzen.
Nach dem Passieren von 4 Drehbrücken der rue General
Faidherbe , Place Gambetta . und Boulevard de Straß-
bourq, ging ich zum Bahnhof um eine Zeitung zu kaufen.
Dort" traf ich einen Bekannten, der sich bereit erklärte
mir die Stadt zu zeigen. Es war ein Russe, den ich
in den ersten Tagen kennen lernte . Auf dem Evurse
de la Republique tranken wir einen Kaffee in einer
Bar . Es kam mir komisch vor, daß der Kaffee in Glä¬
sern gebracht würde und ein Gläschen Kognak dazu
serviert wurde. Nach dieser Stärkung gingen wir weiter
zur rue Normandie nach dem Place Thiers . Unter¬
wegs machte ich einige kleinere Einkäufe. Überall stehen
Tische vor den Lüden, auf welchen die Ware ausliegt.

A Darmstadt . (600 - Jahrfe , er der «stadt Darm-
st a d t .) Darmstadt feierte fein 600jährigcs Stadtjubiläum —
ruhig und besinnlich, wie cs den, Charakter der Stadt ent¬
spricht. Die Gebäude trugen Flaggcnschmuck, aber die sonst
üblichen Feiern mit Umzügen und Volksfesten blieben aus.
Etwa 600 hessische Amerikaner hatten ihre alte Heimat aus¬
gesucht und ihre Glückwünsche überbracht . Jn der Altstadt wurde
ein einfacher Brunnen eingeweiht , den eine Darmstädtcr La,en-
spielschar der Stadt zum Geschenk machte. Er ist dem Dichter
Ernst Elias Niebergall gewidmet , dessen Bildnis er tragt und
aus dessen unvergänglichem „Datterich " er humorige Reliefs
zeigt . Das Werk ist in Muschelkalk von den, Bildhauer Well
Habicht ausgeführt . Eine Festsitzung des Stadtrats im alten
Rathaus am Marktplatz gab Oberbürgermeister Müller Gelegen-
heit zum Rückblick und Ausblick. Die Feier war ernst und
würdig . Jn sie fiel auch ein Gedenken an die Toten von
Koblenz , dem Minister Korcll in initfühlenden Worten Aus¬
druck gab. Der Reichspräsident hat folgendes Glückwun>ch-
lelegramm gesandt : „Der Stadt Darmstadt sende ich zur Feier
des 600jährigen Jubiläums der Verleihung der Stadt - und
Marktrcchtc meine herzlichen Grüße und Glückwünsche. Mögr
die hessische Landeshauptstadt , die von, Drucke der fremden Be¬
setzung auch nicht verschont geblieben ist, inmitten des nun be»
freiten Hesscnlandcs einer glücklichen, blühenden Zukunft ent-
gegcnschcn." Das Antworttelegramm lautet : „Mit ehrerbietigem
Dank für die gütigen Glückwünsche Ew . Exzellenz verbindet
die im Brennpunkt der deutschen Westmark gelegene Heisischl
Landeshauptstadt an ihrem Jubcltage ein erneutes Treue¬
bekenntnis zur deutschen Republik und unserem erhabenen
Reichspräsidenten . Oberbürgermeister Müller ."

A Dillenlmrg . (Einbrecherbesuch .) Jn der Nacht
statteten Einbrecher der Ilhrcnhandkung Weber in der Hinden-
burgstratze einen ^Besuch ab. Sie zerstörten mit einem Glas¬
schneider den Schaukasten und entwendeten einige Uhren . Als¬
dann begaben sie sich zur GüteranSgabe am Reichsbahnhos , zer-
Irümmerlen dort ein Fenster und drangen in den Kassenraum ein.
Hier durchwühltea sie sämtliche Schränke und versuchten, mit
Schwarzpulver und Zündschnur den Kassenschrank sowie einen
Wandtrcsor zu sprengen. Der Kassenschrankhielt aber ihren Ver¬
suchen stand, während das Schloß des Tresors zertrümmert
wurde . Die Einbrecher wurden jedoch enttäuscht , denn Geld be¬
fand sich keines im Tresor , jedoch wurden durch die Sprengung
wichtige Akten beschädigt. Kriminalbeamte der Reichsbahn und
der Dillcnburger Polizei haben die Nachforschungen nach den
Tätern aufgenomnien.

A Frankfurt n. SBi. (Ständige Ausstellung für
Arbeiters chu 0 in Fr ankfn  rt .) In Frankfurt a . M.
wirb neben dem Deutschen Arbeitsschutz-Museum des Rcichs-
arbeitsministeriums in Berlin und dem Sozialen Landes-
inusenm in München ein weiteres derartiges Museum , die
Ständige Ausstellung für Arbeitsschutz, eingerichtet . Die Deut¬
sche Gesellschaft für Gewcrbehygiene , deren Reichs-Geschäfts¬
stelle sich in Frankfurt a. M . befindet , wird zu diesem Zweck
ihre Sammlung zur Veranschaulichung der mit dem Beruf ver¬
bundenen gesundheitlichen Gefahren und deren Verhütung in
erheblichem Umfang ausgcstalten . Die Ausstellung , die ebva
600 Quadratmeter des Mcssegeländes einnimmt und voraus¬
sichtlich im konimcnden Frühjahr eröffnet wird , zerfällt in zwei
Teile ; der allgemeine Teil behandelt die allgemeinen Grund¬
sätze der Arbeitshygiene , der Gcwerbehygiene und der Unfall¬
verhütung , der spezielle Teil behandelt gcwcrbehygicnische und
unfalltechnische Fragen der einzelnen Industrien , hauptsächlich
der chemischen Industrie.

Z\  Frankfurt a . M . (Außerordentlicher Partei-
tagderhessischenSozialdemokraten .) Ein außer¬
ordentlicher Landesparteitag der Sozialdemokratischen Partei
Hessens zur Aufstellung der Kandidaten für die Reichstagswahl
ist auf Sonntag , den 17. August , im Gewcrkschaftshaus zu
Frankfurt a. M . vorgesehen.

Die Trottoirs in der Stadt sind meistens sehr breit
und es ist deshalb möglich, daß sich ein großer Teil
des Geschäftsverkehrs auf der Straße abwickeln kann,
ohne den ziemlich starken Verkehr zu behindern.

Am Hotel de ville besichtigten wir die schönen Denk¬
mäler und Anlagen und nehmen uns einen der dort-
stehenden Stühle , um uns etwas auszuruhen . Kaum
haben wir Platz genommen, kommt eine alte Frau , um
15 Cts . für die Benutzung des Stuhles zu kassieren.
Ich zahle den Betrag ganz gerne, nachdem mir der
Russe den Zweck erklärte. Die Frau darf das Geld
für sich behalten und hat dadurch eine laufende Ein --
nalnne, die sie vor Not im Alter schützt. Die Anlagen
sind sehr schön und geschmackvoll angelegt , überall Blu¬
men darunter viele exotische Pflanzen . Die Baum¬
stämme sind zum größten Teil mit Efeu überwuchert,
rechts und links plätschern mit Nymphen gezierte Spring¬
brunnen.

Nach einer Stunde , die sin angenehmer Unterhaltung
verfloß, ging es weiter in die rue de Paris . Am Place
Gambetta besichtigten wir das Kriegerdenkmal, welches
die Stadt ihren im Weltkriege gefallenen Söhnen er¬
richten ließ. Es waren 6000 Namen darauf . Vor dem
Denkmal eine Anzahl frischer Kränze, ein altes Müt¬
terlein verrichtet ein Gebet, Tränen auf den runzligen
Wangen . Vielleicht ist heut der Todestag ihres Soh¬
nes , dessen Gebeine fern von der Heimat in einem
Massengrab modern. Meine Gedanken wandenr un¬
willkürlich zurück in jene Zeit , in welcher der Wahn¬
sinn und Mord regierten.

Jn der rue de Paris kaufte ich mir einen Sprach¬
führer von Eranier Paris , da ich gerne Französisch ler¬
nen wollte. Am Cafe de Paris verabschiede ich mich
von meinem Begleiter und gehe noch einmal zum Büro
um meinen Freund aufzusuchen. Leider ist er nicht da
und ich trete den Rückweg an zum Quai Eine, wo unser
Boot schon wartet.

(Fortsetzung folgt.)



Unaufhaltsamer Drang zur Hochschule.
Aus deni soeben erschienenen Bericht des Preußischen Kultus¬

ministeriums über das Wintersemester 1929/30 an den deutschen
Hochschulen ist zu ersehen , daß die Zahl der Stürmten gegenüber
dem Wintersemester des Vorjahres wieder um 8 .3 Prozent ge¬
stiegen ist . In welchem Umfange heute die Akademisieruna sott-
schreitet , ist aus der sozialen Herkunft der Studenten ersichtlich.
Die Hochschulstatistik gliedert die Väter nach ihren Berufen rn
15 Gruppen , von denen die mittlere Beamtenschaft mit rund
29 Prozent den größten Anteil beansprucht , es folgen dann du
Handels - und Gewerbetreibenden mit 23 Prozent , und m weitem
Abstand die höheren Aemter mit 15 Prozent , der Rest zersplit-
tert sich in die Anteile von 12 Gruppen , deren rede nicht mehr
als 7 Prozent beträgt.

Sondert man nun die akademisch gebildeten Väter von den
nichtakademisch gebildeten , so ergibt sich, daß über die Hälfte aller
Studierenden des vergangenen Wintersemesters solchen Familien
angehören , die zum ersten Male eine Generation in die Hoch¬
schulen schicken. Rund 64 000 Söhne und Tochter nnttlcrer und
unterer Beamter , Handwerker . Gewerbetreibender , Bauern und
Arbeiter rücken in breiter Front vor zu dem Erwerb geistiger
Güter , der ihren Vätern und meist auch deren Vorfahren versagt
war . Verhältnismäßig gering ist noch immer die Beteiligung
der studierenden Arbeitersöhne . Der Prozentsatz betragt an den
Universitäten 2.5 . an den Technischen Hochschulen 2 .2 Prozent.

RMdsuilkprsgrauim
Sonntag , 27. Juli . 7—8.15 Von Hamburg : Hafenlonzert aus

dem Dampfer „Hamburg " der Hamburg -Amerika -Linic . — 8.15:
Katholische Morgenfeier . — 10- 11.00 Von Wickenrode -Großalme-
rode : Stunde des Chorgesangs . — 11-15 Von Gelnhausen : Stadt-
gründungsseier . — 12.00 : Konzert , Artur Guttmanu mit dem Terra-
Tonfilm -Orchefier . — 13.00 (1.00 ) : Zchnminutendieust der Land-
Wirtschaftskammer Wiesbaden . — 13.10 (1.10) Bon Schotten.
4. Laus um die deutsche Meisterschaft für Motorradfahrer . — 14.00
(2.00) Von Stuttgart : Kinderstunde , Onkel Theobalds Erlebnisse mit
den kleinen Bären im Wald . —■15.00 (3.00) : Stunde des Landes.

Was ist beim Betrieb eines Schleppers mit angehängiem Binde-
Mäher zu beobachten ? " - lo .30 (3.30) : Das Land spricht zur Stadt.
„Not des Landes ist Not der Stadt ", ein Gespräch zwischen Alt-
bürgermeister Georg Schmidt , Obersotzbach , und Hugo Ramm.
Frankfurt a . M . — 16.00 (4.00 ) : Nachmittagskonzert des Rundfunk¬
orchesters . — 18.00 (6.00) : Sigismund von Radecki liest aus eigenen
Arbeiten . — 18.20 (6.20) Stunde des Rhein -Mainischen Verbandes
für Volksbildung : „Das deutsche Volkslied in Lothringen ", Vor-
trag von Max Ittenbach , Frankfurt ° . M . - 19.30 (7.30) Von
Stuttgart : Bilder aus Dorf und Stadt , Rezitationen von Marti,,
Lang . — 20.00 (8.00 ) : Blaskonzert . — 21.15 (0.15) : Heitere Ein¬
akter von Curt Götz. - 23—43.30 (11- 12.30) : Tanzmusik aus
Schallplatten.

Montag , 28. Juli . 7.30 - 8 .30 Von Bad Bertrich : Konzert-
12.20 Schallplattenkonzert : Liebeslieder , Liebesarien u- “ ,
Irenen . — 13.00 (1.00) : Liebeslieder , Liebesarien u . Liedes .
(Fortsetzung ) . — 16.00 (4.00) : Konzert . — 18.05 (6.05) : ^ ^
nik der Lithographie ", Vortrag von Dr . Walter Schur ^
Frankfurt . — 18.35 (6.35) : „Was wollen die religiösen SozMU
Bortrag von Pfarrer Eckert, Mannheim . — 10.30
Herz -Ambulatorium , Reportage von Geh . Rat Pros . Dr . We .
Dr . Paul Laven . — 20.00 (8.00 : Konzert des Runds,inkorcyc,

Dienstag , 29. Juli . 7.30- 8.30 : Konzert . — 12.20 : Prome '^
konzert . — 12.55 : Nanener Zeitzeichen . — 13.00 (1.00 ) Schaub "
konzert : Alt -Wien . — 15.00 (3.00) : Hausfrauen -Nachmittag ° j
stattet vom Frankfurter Haussrauenverein e. B . — 15-45 r ^
Von Steinau bei Schlüchtern : Seifenfabrik , Reportage . ^ ^
(4.00) : Nachmittagskonzert des Rundfunkorchesters . — 18.081 . j
„Graf Hermann Keyserling — anläßlich seines 50 . Geburts ^
Vortrag von Dr . Fritz Heincmann , Frankfurt a . M . — 18.38 i ,j;
„Gedanken über den baltischen Charakter " , Vortrag von Dr. o
Schottländer . — 19.05 (7.05 ) : „Das befreite Weinland ". W ' ^
spräche über Zukunft und Sorgen des deutschen Weinbaus
19.30 (7.30) : Unterhaltungskonzert . — 20.00 : Konzeret dos - ^
fimkorchesters : Der unbekannte Mozart . — 21.30 (9.30) -
Rentier . — 22 .50—24 .00 (10.50 —12.00 ) : Tanzmusik.

Olympia - Korrespondenz *Schreibmaschine
Buchungsmaschine mit Rechenwerk »Saldomat«

FRANKFURT a .M.

Friedensstraße 2
fernsprecher „Hansa 27316"

Verlangen Sie von unserem nächsten Büro Aufgabe des für Säe zuständigen Bezirksverfrefer*

BÜROS:
■cBiifci kj 04 Friedridhstr . 110*112 (Haus der Technik) ?
BRESLAU , Kaiser «Wilhelrn -Str . 88 -90 ; DORTMUND Sud-
wall 29 ; DRESDEN, Neustädte , Markt II , D0SScLDORF,
Wilhelmplatr 12, ERFURT Momzerhofplat ! 3 , FRANK:
FURT n.  M., Friedensstraße 2 , HAMBURG, Kaiser -Wilhelm
Str . 25 -31 , HANNOVER , Am Sdtiffsraber . 15 , KÖLN,

N 'colaistraße l̂CrH; ‘klUAGĈWRG^ Otlo v̂on^GueHdt^
S,Ä7 MANNHEIM. Q 7. 23 , E ^ ^ a ^ ; 7r
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